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Die Zukunft, die wir wollen, muss erfunden        
werden. Sonst bekommen wir eine,                               

die wir nicht wollen. 
Joseph Beuys 

 
Quartiersmittagstisch neu gedacht. Nach-
barschaft, Mitgestaltung, Rat und Unter-
stützung - das war das Motto unter dem 
am 3. April in der Stiftung Bodelschwingh 
die zweite themenbezogenen Zukunfts-
werkstatt statt fand.  

Mehr als 30 Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sind der Einladung gefolgt und haben 
sich beteiligt um gemeinsam für die Gestal-
tung eines Mittagstisches an den großen 
W´s zu arbeiten:  

Wer, Wann, Was, Wo und Wie? 

Entlang der Themenbereiche Ziele, Organi-
sation, Rahmenprogramm und Engage-
ment finden Sie die konkreten Ergebnisse 
auf den folgenden Seiten.  

Mitte Mai geht es in die konkrete Umset-
zung. Für den Aufbau des Quartiers-
mittagstisches braucht es noch Köpfe, Her-
zen und Hände, d.h. viele Unterstützerin-
nen und Unterstützer. Das Aufbauteam 
wird sich das erste Mal am 15. Mai. 2014, 
um 11.00 Uhr im Büro von Q8 treffen. Ge-
meinsam werden wir die nächsten Schritte 
und Aufgaben festlegen. 

Mit anderen sein. Dabei sein. Mit tun. Dazu 
sind Sie herzlich eingeladen. 

 

 

   Miriam Krohn 
Q8 - Quartiere bewegen 

    Winterhude bewegt sich  

 

  

Erstes Treffen 

Aufbauteam        
Quartiersmittagstisch 

 

 

 
15. Mai 2014 

    11.00 bis 13.00 Uhr 
    Q8 - Quartiere bewegen 
      Winterhuder Weg 132, 22085 Hamburg 
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Welche Ziele verbinde ich mit einem   
Quartiermittagstisch in Winterhude? 

 Gemeinsam sein! 
 (selbstverständlich) Nachbarn kennen-

lernen, Menschen begegnen 
 ein bezahlbares Angebot schaffen 
 älteren Menschen eine Tagesstruktur 

bieten (ich bewege mich, ich gehe 
raus, ich rede) 

 Gesunderhaltung: Essen nicht (allein) 
erledigen 

 etwas Vertrautes aufbauen 
 aktiv sein, aufeinander zugehen 
 Isolation entgegenwirken (keiner 

muss mit Scham kommen) 
 Wertschätzung über Teilgabe 

 

Was brauche ich, wenn ich mich                

ehrenamtlich engagiere? 

 einen festen Zeitrahmen 
 einen zentralen Ort (wie die Matthä-

uskirche, das Goldbekhaus etc…) und 
damit verbunden gute Erreichbarkeit 

 Wertschätzung, Kontakt und Akzep-
tanz, gute Teamarbeit und frohes Zu-
sammensein 

 einen großen Pool an freiwillig Enga-
gierten 

 einen festen Ansprechpartner und gu-
te organisatorische Strukturen 

 Hilfe bei der Einschätzung der Fähig-
keiten (Was passt zu einem?) 

 Versichert sein 
 wenn Kosten entstehen, sollten sie 

ersetzt werden können 
 Kontinuität und Verlässlichkeit 
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Ergebnisse Zukunftswerkstatt 
Hilfe und Unterstützung: 
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Miriam Krohn 
Q8 - Quartiere bewegen 
Telefon 040.41 34 66 15  
E-Mail m.krohn@q-acht.net 
Weitere Infos www.q-acht.net 

Rahmenprogramm um den Quartiers-
mittagstisch herum (Ergebnisse aus den 
beiden vorherigen Veranstaltungen auf-
greifend)? 

 für alle Generationen offen sein, auch 
wenn im Schwerpunkt die ältere Ge-
neration angesprochen wird 

 ein nachbarschaftliches Programm 
wie Bücher-Tauschbörse, Telefon-
Kümmer-Kette, Event „gemeinsam Ko-
chen“ 

 Informationsbörse, Infopoint 
 Gemeinsame Aktivitäten (politische 

Diskussionen, Theaterbesuche,            
Sport …) 

 Impulse, Vorträge (Themen-
Mittagsstunde) Information und       
Beratung 

Ergebnisse Zukunftswerkstatt 
Hilfe und Unterstützung: 

Organisatorisches rundherum 
Ort 
 öffentlicher Ort wie Gemeindehaus, 

Bürgerhaus, Stiftungen, Vereinshaus, 
um den Goldbekplatz (Lokale und 
Schule | Kita schwierig) 

 niedrigschwellig, gut erreichbar und 
barrierefrei 

 „reizarm“ (Lautstärke), hell und 
freundlich, umgestaltbar  

Wer  
 alle Generationen, im Schwerpunkt 

aber SeniorInnen 
 alle Kulturen 
Wann 
 das Wochenende ist wichtig für Seni-

orInnenidealerweise jeden Tag 
 zwei Stunden für den Mittagstisch ge-

öffnet, im Anschluss eine Stunde für 
das Drumherum (siehe oben), also 
12.00 Bis 15.00 Uhr 

Was (darf es kosten) 
 Staffelpreise (von Sozialempfänger bis 

Porschefahrer), max. 4.50 € 
 keinen Verzehrzwang 
 Wasser Gratis, vegetarisches und 

nicht-Vegetarisches Angebot  

mailto:m.krohn@q-acht.net
http://www.q-acht.net


Der rote Faden der Veranstaltungsreihe 
„Winterhude bewegt sich“ ist die Lebens-
welt von SeniorInnen. Jedes Quartier wird 
geprägt von den vielen verschiedenen 
Menschen, die vor Ort wohnen, arbeiten 
und ihre Freizeit verbringen. Je nach Le-
bensphase und -situation nehmen die Be-
wohnerInnen ihr Quartier sehr unter-
schiedlich wahr und haben verschiedene 
Ansprüche an ihr Wohnumfeld. Eine der 
Gruppen von Menschen mit einem ganz 
eigenen Blick auf ihr Quartier sind Senio-
rinnen und Senioren.  

Um diesen Blick wird es in der Zukunfts-
werkstatt „Aktivität und Freizeit“ gehen. 
Gemeinsam sollen in einem großen 
Stadtteilposter Orte erfasst werden, die für 
SeniorInnen wichtig sind: Einrichtungen 
wie Vereine und Beratungsstellen, aber 
auch Initiativen und Nachbarschaftstreffs 
sowie Kulturhäuser, Cafés, Gemeindehäu-
ser, werden kreativ zu einem Stadtteilpos-
ter zusammengetragen. Haltestellen, 
Briefkästen und Sitzgelegenheiten sind ge-
nauso wichtig wie Lieblingsorte oder abso-
lute Geheimtipps.  

Papier, Schere, Klebstoff und Farbe sind die 
Materialien, mit denen sich gestalterisch 
ein Überblick über die Möglichkeiten und 
Potentiale des Quartiers verschafft wird. 
Gibt es Angebote und Plätze die ich kenne, 
ein anderer nicht? Und umgekehrt? Am En-
de knüpfen die TeilnehmerInnen dann viel-
leicht sogar, mit einer gemeinsamen Entde-
ckungstour durch ihr Quartier an.  
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 Termin in 2014 

Zukunftswerkstatt 
Freizeit und Aktivität 

 
Wo sind sie denn –                    
die Angebote, Plätze und Treff-
punkte für Seniorinnen und Se-
nioren? 

 

 
 

 8. Mai 2014  
 Goldbekhaus e.V.  
 Moorfuhrthweg 9, 22301 Hamburg 

um 17.00 Uhr 


